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Märkische Schweiz

I. Amtlicher Teil

■ Amtliche Bekanntmachungen

Beschlüsse des Amtsausschusses, 
der Stadtverordnetenversammlung und
der Gemeindevertretungen / öffentliche

Bekanntmachungen des Amtes, der Stadt
Buckow (Märkische Schweiz) und der 

Gemeinden / sonstige Bekanntmachungen 

Stadt Buckow (Märkische Schweiz)

Beschlüsse der Stadtverordneten-
versammlung vom 19.12.2012

Die Stadtverordnetenversammlung trat zu ihrer 49.Sitzung zusammen und
beschloss im öffentlichen Teil:

– das Projekt „Drei Eichen“ im Haushaltsplan 2013 aufzunehmen (Beschluss
49-01-2012),

– das Haushaltssicherungskonzept (Beschluss 49-02-2012),

– den Haushaltsplan 2013 (Beschluss 49-03-2013)

und im nichtöffentlichen Teil:

– die Vertagung der Grundstücksangelegenheit – Erbbaupacht (Beschluss 49-
04-2012),

– die Veräußerung eines Grundstücks (Beschluss 49-05-2012),

– die Vertagung der Grundstücksangelegenheit – Aussetzung der Voll-
streckung (Beschluss 49-06-2012).

Gemeinde Waldsieversdorf

Beschlüsse der Gemeindevertretersitzung
vom 18.12.2012

Die Gemeindevertretung trat zu ihrer 41.Sitzung zusammen und beschloss im
öffentlichen Teil:

– das Haushaltssicherungskonzept (Beschluss 41-01-2012),

– die Haushaltssatzung 2013 (Beschluss 41-02-2012).

Gemeinde Garzau-Garzin

Beschlüsse der Gemeindevertretersitzung
vom 07.01.2013

Die Gemeindevertretung trat zu ihrer 45. Sitzung zusammen und beschloss im
öffentlichen Teil:
– die Deckung überplanmäßiger Ausgaben für Kostenausgleich Kindertages-

betreuung (Beschluss 45-01.2013).

Ankündigung der geplanten Einziehungen gemäß § 8
Brandenburgisches Straßengesetz (BbgStrG) vom 

28. Juli 2009 (GVBI.I/09, Nr. 15 S. 358) zuletzt geändert
durch Gesetz vom 18. Oktober 2011 (GVBI. II/11, Nr. 24)
Die Gemeinde Rehfelde beabsichtigt hiermit als zuständiger Straßenbaulast-
träger die Einziehung von Teilabschnitten der Gemeindestraße Strausberger
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2. unbewohnter Bereich zwischen Herrenseestraße und Marienbergstraße:
nordwestlicher Grenzpunkt vom Flurstück 813, Fl. 1, Gem. Rehfelde bis
zum nordöstlichen Grenzpunkt vom Flurstück 728, Fl. 1, Gem. Rehfelde

3. unbewohnter Bereich zwischen Rosa-Luxemburg-Str. und Rudolf-Breit-
scheid-Straße:  nordwestlicher Grenzpunkt vom Flurstück 656/3, Fl. 1,
Gem. Rehfelde bis zum nordöstlichen Grenzpunkt vom Flurstück 2122,
Fl. 2, Gem. Rehfelde

4. unbewohnter Bereich zwischen Rudolf-Breitscheid-Straße und Ernst-
Haube-Straße: nordwestlicher Grenzpunkt vom Flurstück 1713, Fl. 2,
Gem. Rehfelde bis zur östlichen Grenze vom Flurstück 491, Fl. 1, Ge-
markung Rehfelde

Ankündigung der geplanten Einziehungen gemäß § 8
Brandenburgisches Straßengesetz (BbgStrG) vom 28.
Juli 2009 (GVBI.I/09, Nr. 15 S. 358) zuletzt geändert

durch Gesetz vom 18. Oktober 2011 (GVBI. II/11, Nr. 24)
Die Gemeinde Rehfelde beabsichtigt hiermit als zuständiger Straßenbaulast-
träger die Einziehung des Teilabschnittes der Gemeindestraße Waldpromena-
de in Rehfelde, Gemarkung Rehfelde, Flur 1, Flurstück 202 auf einer Länge
von ca. 672 m und einer Breite von ca. 8,60 m, d.h. in voller Nutzungsbreite.
Die Belegenheit des Straßenabschnittes auf dem dargestellten Flurstück ist
dem als Anlage 1 beigefügten Lageplan zu entnehmen.
Die Gemeinde Rehfelde ist Eigentümer des zur Waldpromenade gehörenden
Grund und Bodens. 
Der öffentlichen Straßenabschnitt wird hiermit eingezogen und verliert seine
Verkehrsbedeutung gemäß § 3, Abs. 1, Nr. 3 BbgStrG.
Die Absicht der Einziehungen ist durch den Straßenbaulastträger nach § 8
BbgStrG drei Monate vorher öffentlich bekannt zu machen.

Begründung:

Die Gemeinde Rehfelde hat erkannt, dass der Teilabschnitt der Waldprome-
nade seine Verkehrsbedeutung verloren hat. Die Funktion der Aufrechterhal-
tung der öffentlichen Verkehrsanbindung ist nicht mehr erforderlich. Der
Straßenabschnitt befindet sich in einem unbewohnten Bereich und hat jede
Verkehrsbedeutung verloren. Die Gemeinde Rehfelde sieht sich außerstande,
die Straßenbaulast unter Berücksichtigung ihrer Leistungsfähigkeit zu erfül-

Straße in Rehfelde, Gemarkung Rehfelde, Flur 1, innerhalb des Flurstückes
491 in voller Nutzungsbreite.
Die Belegenheit der Straßenabschnitte auf dem dargestellten Flurstück sind
dem als Anlage 1 beigefügten Lageplänen zu entnehmen.
Die Gemeinde Rehfelde ist Eigentümer des zur Strausberger Straße gehören-
den Grund und Bodens. 
Die öffentlichen Straßenabschnitte werden hiermit eingezogen und verlieren
ihre Verkehrsbedeutung gemäß § 3, Abs. 1, Nr. 3 BbgStrG.
Die Absicht der Einziehungen ist durch den Straßenbaulastträger nach § 8
BbgStrG drei Monate vorher öffentlich bekannt zu machen.

Begründung:

Die Gemeinde Rehfelde hat erkannt, dass die Teilabschnitte der Strausberger
Straße ihre Verkehrsbedeutung verloren haben. Die Funktion der Aufrechter-
haltung der öffentlichen Verkehrsanbindungen ist nicht mehr erforderlich. Die
Straßenabschnitte befindet sich in unbewohnten Bereichen und haben jede
Verkehrsbedeutung verloren. Die Gemeinde Rehfelde sieht sich außerstande,
die Straßenbaulast unter Berücksichtigung ihrer Leistungsfähigkeit zu erfül-
len. Der Beschluss zur Einziehung der bezeichneten Teilabschnitte der Straus-
berger Straße ist am 09.11.2010 durch die Gemeindvertretung gefasst wor-
den.

Rechtsfolgen:

Durch die Einziehung erlischt die öffentlich-rechtliche Zweckbestimmung der
Straße und die öffentliche Sachherrschaft. Der Gemeingebrauch erlischt und
die Verkehrssicherungspflicht für den Straßenbaulastträger entfällt.
Entsprechende Unterlagen, aus denen die Lage der Teilabschnitte der
Strausberger Straße ersichtlich sind, liegen nach Bekanntgabe drei Monate
vom 11.02.2013 bis 13.05.2013 während der Sprechzeiten im Amt Märki-
sche Schweiz, Außenstelle Rehfelde, Elsholzstraße 4 in 15345 Rehfelde,
Zimmer 12 (Tel 033433 65931).jeweils dienstags von 09:00 bis 12:00 Uhr
und von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr sowie donnerstags von 09:00 bis 12:00
Uhr, bzw. nach gesonderter telefonischer Abstimmung, zur öffentlichen Ein-
sichtnahme aus. 

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese beabsichtigte Einziehung sind Einwände zulässig. Sie sind inner-
halb von drei Monaten nach Bekanntgabe der beabsichtigte Einziehung bis
zum 21.05.2013 schriftlich oder zur Niederschrift beim Amt Märkische
Schweiz, Fachbereich Bürgerdienste, Hauptstraße 1, 15377 Buckow (Märki-
sche Schweiz) einzulegen. 
Es wird darauf hingewiesen, dass bei schriftlicher Einlegung von Einwänden
die Frist nur dann gewahrt ist, wenn der Einwand innerhalb dieser Frist er-
folgt ist.

Buckow (Märkische Schweiz), 17.01.2013

R.-D. Dammann
Amtsdirektor

Anlage 1 zur Bekanntmachung der geplanten Einziehun-
gen

1. unbewohnter Bereich zwischen Schlagweg und Herrenseestraße: westl.
Grenze vom Flst. 491, Fl. 1, Gemarkung Rehfelde bis zum nordöstlichen
Grenzpunkt vom Flurstücks 492, Fl. 1, Gem. Rehfelde
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len. Der Beschluss zur Einziehung des bezeichneten Teilabschnittes der Wald-
promenade ist am 09.11.2010 durch die Gemeindvertretung gefasst worden.

Rechtsfolgen:

Durch die Einziehung erlischt die öffentlich-rechtliche Zweckbestimmung der
Straße und die öffentliche Sachherrschaft. Der Gemeingebrauch erlischt und
die Verkehrssicherungspflicht für den Straßenbaulastträger entfällt.
Entsprechende Unterlagen, aus denen die Lage des Teilabschnittes der Wald-
promenade ersichtlich ist, liegen nach Bekanntgabe drei Monate vom
11.02.2013 bis 13.05.2013 während der Sprechzeiten im Amt Märkische
Schweiz, Außenstelle Rehfelde, Elsholzstraße 4 in 15345 Rehfelde, Zimmer 12
(Tel 033433 65931).jeweils dienstags von 09:00 bis 12:00 Uhr und von 13:00
Uhr bis 18:00 Uhr sowie donnerstags von 09:00 bis 12:00 Uhr, bzw. nach ge-
sonderter telefonischer Abstimmung, zur öffentlichen Einsichtnahme aus.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese beabsichtigte Einziehung sind Einwände zulässig. Sie sind inner-
halb von drei Monaten nach Bekanntgabe der beabsichtigte Einziehung bis
zum 21.05.2013 schriftlich oder zur Niederschrift beim Amt Märkische
Schweiz, Fachbereich Bürgerdienste, Hauptstraße 1, 15377 Buckow (Märki-
sche Schweiz) einzulegen. 
Es wird darauf hingewiesen, dass bei schriftlicher Einlegung von Einwänden
die Frist nur dann gewahrt ist, wenn der Einwand innerhalb dieser Frist er-
folgt ist.

Buckow (Märkische Schweiz), 17.01.2013

R.-D. Dammann
Amtsdirektor

Anlage 1 zur Bekanntmachung der geplanten Einziehung

unbewohnter Teil der Waldpromenade, welcher in der Gemarkung Rehfelde
liegt und durch Waldflächen führt (gesamtes Flurstück 202 der Flur 1, Ge-
markung Rehfelde

Ankündigung der geplanten Einziehung gemäß § 8
Brandenburgisches Straßengesetz (BbgStrG) vom 28.
Juli 2009 (GVBI.I/09, Nr. 15 S. 358) zuletzt geändert

durch Gesetz vom 18. Oktober 2011 (GVBI. II/11, Nr. 24)
Die Gemeinde Rehfelde beabsichtigt hiermit als zuständiger Straßenbaulast-
träger die Einziehung des Teilabschnittes der Gemeindestraße Klosterdorfer
Wege in Rehfelde, Gemarkung Rehfelde, Flur 3, Flurstück 1093 auf einer
Länge von ca. 672 m und einer Breite von ca. 8,60 m, d.h. in voller Nut-
zungsbreite.
Die Belegenheit der Straßenabschnitte auf dem dargestellten Flurstück ist
dem als Anlage 1 beigefügten Lageplan zu entnehmen.
Die Gemeinde Rehfelde ist Eigentümer des zum Klosterdorfer Weg gehören-
den Grund und Bodens. 
Der öffentlichen Straßenabschnitt wird hiermit eingezogen und verliert seine
Verkehrsbedeutung gemäß § 3, Abs. 1, Nr. 3 BbgStrG.

Die Absicht der Einziehungen ist durch den Straßenbaulastträger nach § 8
BbgStrG drei Monate vorher öffentlich bekannt zu machen.

Begründung:

Die Gemeinde Rehfelde hat mit dem Ausbau der Rudolf-Breitscheid-Straße
die Wegeführung und somit Einbindung des Klosterdorfer Weges verändert.
Somit hat der Teilabschnitt des Klosterdorfer Weges seine Verkehrsbedeu-
tung verloren. Die Funktion der Aufrechterhaltung der öffentlichen Verkehrs-
anbindungen ist nicht mehr erforderlich. Der Straßenabschnitt befindet sich in
einem unbewohnten Bereich und hat keine Verkehrsbedeutung. Die Gemein-
de Rehfelde sieht sich außerstande, die Straßenbaulast unter Berücksichti-
gung ihrer Leistungsfähigkeit zu erfüllen. 

Rechtsfolgen:

Durch die Einziehung erlischt die öffentlich-rechtliche Zweckbestimmung der
Straße und die öffentliche Sachherrschaft. Der Gemeingebrauch erlischt und
die Verkehrssicherungspflicht für den Straßenbaulastträger entfällt.
Entsprechende Unterlagen, aus denen die Lage des Teilabschnittes des Klo-
sterdorfer Weges ersichtlich ist, liegen nach Bekanntgabe drei Monate vom
11.02.2013 bis 13.05.2013 während der Sprechzeiten im Amt Märkische
Schweiz, Außenstelle Rehfelde, Elsholzstraße 4 in 15345 Rehfelde, Zimmer 12
(Tel 033433 65931).jeweils dienstags von 09:00 bis 12:00 Uhr und von 13:00
Uhr bis 18:00 Uhr sowie donnerstags von 09:00 bis 12:00 Uhr, bzw. nach ge-
sonderter telefonischer Abstimmung, zur öffentlichen Einsichtnahme aus.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese beabsichtigte Einziehung sind Einwände zulässig. Sie sind inner-
halb von drei Monaten nach Bekanntgabe der beabsichtigte Einziehung bis
zum 21.05.2013 schriftlich oder zur Niederschrift beim Amt Märkische
Schweiz, Fachbereich Bürgerdienste, Hauptstraße 1, 15377 Buckow (Märki-
sche Schweiz) einzulegen. 
Es wird darauf hingewiesen, dass bei schriftlicher Einlegung von Einwänden
die Frist nur dann gewahrt ist, wenn der Einwand innerhalb dieser Frist er-
folgt ist.

Buckow (Märkische Schweiz), 17.01.2013

R.-D. Dammann
Amtsdirektor

Anlage 1 zur Bekanntmachung der geplanten Einziehung

Ende der amtlichen Bekanntmachungen
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Schöffenwahl 

Der Fachbereich Bürgerdienste der Amtsverwaltung ruft  in-
teressierte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Rehfelde
auf, sich als ehrenamtliche Richter/in (Schöffe) zu bewerben.

Von den insgesamt fünf amtsangehörigen Gemeinden ist le-
diglich die Gemeinde Rehfelde aufgrund ihrer Einwohnerzahl
gehalten, beim Amtsgericht eine von der Gemeindevertretung
beschlossene Vorschlagsliste einzureichen.

Nach Mitteilung des Präsidenten des Landgerichts Frankfurt
(Oder) ist für die Gemeinde Rehfelde insgesamt 1 Schöffe für
das Landgericht zu bestimmen.

Die Amtsperiode dauert von 2014 bis 2018.

Bewerber müssen ihren Wohnsitz in Rehfelde haben und die
deutsche Staatsangehörigkeit besitzen. Sie müssen zu Beginn
der Amtsperiode (01.01.2014) das 25. Lebensjahr vollendet
haben. Bewerber, die das 70. Lebensjahr vollendet haben oder
bis zum Beginn der Amtsperiode vollenden würden, sollen
nach dem Gesetz nicht zum Schöffen berufen werden.

Schöffen sollen über soziale Kompetenz, Menschenkenntnis
und Lebenserfahrung (gesellschaftliches/berufliches Engage-
ment) verfügen. Die hohe Verantwortung des Schöffenamtes
erfordert ein ausgeprägtes Maß an Unparteilichkeit, Selbst-
ständigkeit, Urteilsreife sowie geistige Beweglichkeit und ge-
sundheitliche Eignung. Die Schöffen sind mit den Berufsrich-
tern gleichberechtigt.

Zum Schöffen kann u. a. nicht gewählt werden, wer
– zu einer Freiheitsstrafe von mehr als 6 Monaten verurteilt

wurde
– in oder für die Justiz tätig ist (z.B. Richter, Rechtsanwälte,

Polizeivollzugsbeamte, Bewährungshelfer)
– infolge Richterspruchs die Fähigkeit zur Bekleidung öffent-

licher Ämter nicht mehr besitzt
– in Vermögensverfall geraten ist

Die Wahl der Schöffen erfolgt im Zeitraum vom 16.08. –
15.10.2013 durch die bei den zuständigen Amtsgerichten ge-
bildeten Wahlausschüsse.

Interessierte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Rehfelde,
die die Voraussetzungen zur Berufung in das Schöffenamt er-
füllen, werden gebeten, 

ihre Bewerbung bis spätestens 31.03.2013 zu richten an:

Amt Märkische Schweiz
- Fachbereich Bürgerdienste -

Hauptstraße 1
15377 Buckow (Märkische Schweiz).

Weitere Informationen und ein Bewerbungsformular finden
Sie im Internet unter
www.schoeffenwahl.de

Auskünfte zur Schöffenwahl erteilt innerhalb der Amtsverwal-
tung Herr Kock-Fuchs (ab 05.02.2013) unter der Rufnummer:
033433/659-30.

Rehfelde, 18.01.2013

Bürgerinnen und Bürger, die an einer ehrenamtlichen Tätig-

keit als Jugendschöffe interessiert sind, wenden sich bitte an
das Jugendamt des Landkreises Märkisch-Oderland.

Kock-Fuchs
stellv. Fachbereichsleiter

Information nach § 19 Abs. 5 VOB/A über eine
beabsichtigte Beschränkte Ausschreibung 

Vergabestelle: Amt Märkische Schweiz, Hauptstraße 1 
15377 Buckow (Märkische Schweiz)

E-Mail: amtsverwaltung@amt-maerkische-schweiz.de

Tel.:    033433 659-0  Fax: 033433 659 20

Vergabeverfahren: Beschränkte Ausschreibung nach VOB/A 

Auftragsart: Ausführung von Bauleistungen 

Ausführungsort: 15345 Rehfelde, Elsholzstraße 4-6

Art und Umfang
der Leistung: GLES Nr. 307  Bürgerzentrum Rehfelde

Zuwendung zur Förderung der integrierten ländlichen Ent-
wicklung ILE und  LEADER AZ: 109010000154  BNR-ZD
129640840018 

3. BA 2013 

LOS Gerüstbau 

LOS Fassade

LOS Blitzschutz

LOS Heizung/Wärmeentflechtung

Weitere Angaben www.amt-maerkische-schweiz.de

Allgemeine soziale Beratung in Bad Freienwalde, Straus-
berg und Rüdersdorf 

Seit Januar 2013 wird der allgemeine soziale Dienst im
Landkreis Märkisch-Oderland von privaten Trägern
übernommen. Die allgemeine soziale Beratung wird in
Bad Freienwalde von der Gemeinnützigen Drei Sterne
Betreuungs-GmbH, in Strausberg und Rüdersdorf von
der Caritas für den Landkreis Märkisch-Oderland durch-
geführt.

Bei der allgemeinen sozialen Beratung werden die Bürger
während der Sprechzeiten individuell beraten, unterstützt und
über die Hilfen des Sozialamtes informiert. Dazu gehört auch
Hilfe und organisatorische Unterstützung bei notwendigen
Antragstellungen. Den Bürgern stehen die Beratung und Ver-
mittlung von vorsorgenden und unterstützenden Betreuungs-
angeboten sowie Entlastungsmöglichkeiten zur Verfügung.
Außerdem gehört die Koordinierung und fachgerechte Wei-
tervermittlung an die zuständigen Hilfesysteme zum Lei-
stungsspektrum der allgemeinen sozialen Beratung. 
Zu den Beratungsleistungen gehören neben der Hilfe zum Le-

II. Nichtamtlicher Teil
■ Informationen der Amtsverwaltung
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bensunterhalt und der Gewährung von Wohngeld ebenfalls
die Hilfe zur Gesundheit, Hilfe zur Überwindung besonderer
sozialer Schwierigkeiten und auch Beratungen zur Grundsiche-
rung im Alter und bei Erwerbsminderung. Eingliederungshilfe
für behinderte Menschen und Hilfe in anderen Lebenslagen
können ebenfalls beansprucht werden.

Strausberg: Caritas-Beratungszentrum Strausberg
Große Straße 12
15344 Strausberg
Tel.: 03341/311784

Auf gute Nachbarschaft…..

Knallerbsenstrauch, Grenzzaun, Rasenmäherlärm. Natürlich
möchte jeder von uns mit seinem Nachbar in Frieden und
Freundschaft zusammenleben, wenn da nur nicht die vielen
Anlässe wären, über die man sich so leicht mal aufregen kann.
Und Schwupps: wenn man aufgeregt ist, findet man nicht so
leicht das richtige Wort. 

Kaum hat man sich´s versehen, so folgt dem aufgeregten Wort
nicht etwa sie gute Einsicht des Angesprochenen, der sich ent-
schuldigt, künftig anders handelt und zur Versöhnung noch
einen Kasten Bier vorbei bringt. Nein, im Gegenteil. Der Ange-
sprochene regt sich seinerseits auf. Dabei findet auch er nicht
die idealen Worte.

Und schon ist er da, der Nachbarschaftskonflikt. Von Konflikt
spricht man, wenn bei einem Miteinander zumindest einer den
anderen in einer Art erlebt, durch die er sich beeinträchtigt
fühlt. Meistens fühlen sich aber ganz schnell beide nicht mehr
wohl in ihrer Haut, wenn sie an den jeweils anderen Denken.
Man weicht sich aus, das Gespräch bricht ab. Während der
Funkstille wächst der Groll. Man möchte ja in Frieden leben,
aber wie?

Die Erfahrung lehrt: Nur wer redet, hat eine Chance auf Eini-
gung. Aber reden ist nicht gleich reden. Am größten sind die
Chancen auf Einigung, wenn das Reden in ruhiger, sachlicher
Atmosphäre an einen neutralen Ort erfolgt.

Als Schiedsfrau des Amtes Märkische Schweiz bin ich dafür da,
Gespräche zwischen Konfliktpartnern zu moderieren. Die Auf-
gabe einer Schiedsperson ist „schlichten statt richten“. Ich fälle
also kein Urteil. Vielmehr gebe ich in ruhiger sachlicher At-
mosphäre an einem neutralen Ort beiden Parteien die Mög-
lichkeit zu einer gründlichen Aussprache. Gemeinsam zu Be-
ginn vereinbarte Gesprächsregeln helfen dabei. Finden die
Parteien am Ende eine Einigung – und das ist meistens der Fall
– so fertige ich über diese Einigung ein amtliches Protokoll.
Unterzeichnen beide Seiten das Protokoll, hat es selbst vor Ge-
richt Bestand (d. h. es ist vollstreckungsfähig).

Ich bin ehrenamtlich tätig. Trotzdem entstehen für eine
Schiedsverhandlung gesetzlich vorgeschriebene Kosten in
Höhe von circa 50 Euro, die vor Antragstellung einzuzahlen
sind. Wenn Sie an einer gütlichen Streitbeilegung interessiert
sind, lade ich Sie ein, mit mir Kontakt aufzunehmen (Tel:
033433 – 56014). Bei dem Informationsgespräch vor Antrags-
stellung ist es wie mit dem Fragen allgemein: es kostet nichts.

Johanna Wirth, Schiedsfrau

Sitzungstermine im Februar
Änderungen nach Redaktionsschluss möglich.

Gemeindevertretersitzung Oberbarnim (Grunow)04.02.2013 19:00 Uhr

Hauptausschuss Rehfelde 05-02-2013 19:00 Uhr

Kurortausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 06.02.2013 19:00 Uhr

Gemeindevertretersitzung Garzau-Garzin 11.02.2013 19:00 Uhr

Finanzausschuss Rehfelde 11.02.2013 19:00 Uhr

Stadtverordnetenversammlung Buckow 
(Märkische Schweiz) 13.02.2013 19:00 Uhr

Ortsentwicklungsausschuss Rehfelde 13.02.2013 19:00 Uhr

Gemeindevertretersitzung Waldsieversdorf 19.02.2013 19:00 Uhr

Bauausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 20.02.2013 19:00 Uhr

Gemeindevertretersitzung Rehfelde 26.02.2013 19:00 Uhr

Sozialausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 26.02.2013 19:00 Uhr

Hauptausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 27.02.2013 19:00 Uhr

Bildungsausschuss Rehfelde 28.02.2013 19:00 Uhr

Hinweis
Das nächste Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz erscheint am
28.02.2013. Beiträge können bis zum 15.02.2013 im Amt Märkische
Schweiz, Fachbereich I, Zentrale Dienste abgegeben werden. Textdateien
(maximal 35 Zeilen und 3 Bilder) bitte ausschließlich als Worddatei sen-
den. PDF Dateien können leider nicht bearbeitet werden.

■ Informationen aus den Gemeinden

Oberbarnim

8. Seniorenneujahrsempfang der Gemeinde Oberbarnim

Einladung

Liebe Seniorinnen und Senioren der Gemeinde Oberbarnim, 
ich lade Sie recht herzlich zu unserem traditionellen 
Seniorenneujahrsempfang ein.

Der Seniorenneujahrsempfang findet am

16. Februar 2013

in Klosterdorf Gemeindezentrum statt.

Ablauf: 

15:00 Uhr – Begrüßung durch den Bürgermeister mit anschließender Kaffee-
tafel – Musik – Tanz – Abendbrot
Programmgestaltung durch die „Klosterdorfer-Landkätchen“ und „Kloster-
dorfer Klosterbrüder“

Teilnahme bitte bis zum 04.02.2013 beim 
Seniorenverantwortlichen der Ortsteile anmelden.

Arndt
Bürgermeister
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Jagdgenossenschaft Bollersdorf/Pritzhagen

Bollersdorf/Pritzhagen, 10.1.2013

Einladung

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Bollersdorf/Pritzhagen lädt alle Eigen-
tümer von land-, forst- und wasserwirtschaftlichen Flächen in der Gemarkung
Bollersdorf und Pritzhagen zur

Jagdgenossenschaftsversammlung

am 19.04.2013 um 18:30 Uhr

in die Gaststätte „Pritzhagener Heide“ in Pritzhagen ein.

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bestätigung und Ergänzung der Tagesordnung
3. Bericht des Jagdvorstehers
4. Bericht der Jagdpächter zum Jagdjahr 2012/2013
5. Vorstellung der Hegegemeinschaft (HG) durch den Vorsitzen-

den der HG Herrn Hickstein (angefragt)
6. Finanzbericht des Kassenführers 2012/2013
7. Bericht des Kassenprüfers
8. Vorlage des Haushaltsplanes 2013/2014
9. Beschlussfassungen zum Protokoll der letzten Jagdgenossen-

schaftsversammlung 2012, zur Entlastung des Jagdvorstandes, zur
Entlastung des Kassenführers, zur Bestätigung des Haushaltsplanes
und zur Erhöhung des Jagdpachtpreises ab dem 1.4.2013

10. Neuwahl des Jagdvorstehers, der Beisitzer Jagdvorstandes, des
Kassenprüfers und des Kassenführers

11. Verschiedenes
12. Schlusswort

Gesetzliche Vertreter oder Bevollmächtige von Jagdgenossen legen ihre ak-
tuellen Vollmachten schriftlich dem Jagdvorsteher zu Beginn der Versamm-
lung vor ( § 7 der Satzung der Jagdgenossenschaft ). Anschließend findet ein
gemeinsames Essen statt. Das Protokoll der Jagdgenossenschaftsversamm-
lung von 2012 kann am 19.4.2013 ab 17.30 Uhr in der Gaststätte „ Pritzha-
gener Heide „ eingesehen werden.

Mit freundlichen Grüßen
Der Jagdvorstand

Erreichbar über A. Jander W.-Pieck Str. 26 a 
15377 Waldsieversdorf
Tel. 33433/435

Jahresablesung Wasserzähler

Die Jahresablesung der Wasserzähler des Wasserverbandes Märkische
Schweiz erfolgt 
vom 18.02.2013 bis 19.02.2013 im OT Ihlow
und am 27.03.2013 im OT Ihlow, Grunow/Ernsthof 
jeweils in der Zeit von 8:00 bis 16:00 Uhr.

Rehfelde 

Das Bürgermeisterwort

Liebe Bürgerinnen und Bürger !
In der Überzeugung, dass sie ein schönes Weihnachtsfest und einen noch bes-
seren Rutsch ins neue Jahr hatten wünsche ich Ihnen nochmals alles Gute und
Gesundheit im Neuen Jahr. Den Dank für die erbrachten Leistungen verbinde
ich mit der Bitte, sich auch weiterhin für die Gemeinschaft einzusetzen. Möge
jeder der verbleibenden Tage des Jahres 2013 der schönste in ihrem und in
unserem Leben werden.

Das neue Jahr birgt viele Aufgaben und Anforderungen sowie sicherlich viel
Schönes und Angenehmes in sich. Wir haben anspruchsvolle Ziele und benöti-
gen viele Hände und Köpfe zur Realisierung. 

Unsere Gemeinde hat sich mit einem Haushalt 2013 von über 8,0 Millionen
Euro, davon 1,8 Millionen Euro Investitionen, sehr viel vorgenommen. Zum
Neujahrsempfang erklärte ich, dass wir uns auf die realen Zukunftsstrategi-
en, Zukunftspläne sowie konkreten Vorhaben zur Wertschöpfung  konzen-
trieren wollen und müssen. Gestalten wir gemeinsam an einem modernen
Ort, in allen Ortsteilen und Wohngebieten für jetzt 4.554 Einwohner und die
noch Nichtgeborenen! Treffen wir Vorsorge durch größere finanzielle Einnah-
men, damit wir auch in den nächsten Jahren unabhängig von möglichen Ver-
waltungsstrukturen oder Zuständigkeiten nach der Gebietsreform handlungs-
fähig sind! Gemeinsam mit der Interessengemeinschaft Ostbahn und den
Kommunen an der Strecke in Ostbrandenburg und Polen gründen wir den Eu-
rodistrikt „TransOderana EVTZ“. 

Altersgerechtes Wohnen in der Gemeinde ermöglichen und die freien Flächen
im Ortszentrum zu gestalten, damit künftig alles so aussieht wie unser altes,
neues und schönes Bahnhofsgebäude, sind anspruchsvolle Ziele.

Geschart um die neu gegründete „Rehfelder-EigenEnergie e.G. i.G.“ gilt es,
unsere Ideen und das eigene Rehfelder Modell zur Energieversorgung weiter
zu entwickeln. Die eigenen Potenziale sind zu nutzen, um in einem Mix aus
Erneuerbarem, preisgünstiger als Andere, mit Wertschöpfung, Beteiligung
und Akzeptanz zum gemeinsamen und persönlichen Vorteil zu produzieren.

Weiter geht es mit unseren Objekten Grundschule, Turnhalle, Bürgerzentrum,
Kinderbetreuung, der Jugend und dem Sport sowie mit Bibliothek, Heimat-
stube, Sauna, Naturlehrpfad, Spielplatz im Dorf, Tourismuspavillon, Partner-
schaft mit Zwierzyn, Seniorenarbeit, vielfältigsten Aktivitäten der Vereine,
Feuerwehren und Einrichtungen, den Kulturveranstaltungen und größeren
Events sowie unserer Internetpräsentation, Imagebroschüre, zahlreichen Fly-
ern, Ausstellungen in der Entreegalerie, Liederweg und Wanderwege mit Ru-
heplätzen.

Die gezielte dauerhafte Instandsetzung und Reparatur sowie der Straßenaus-
bau in der Linden- und Schulstraße, dem Bögerweg sowie der Radweg-
Lückenschluss zwischen Schule bis Kreisel stehen auf der Agenda. Verspro-
chen sind Planungen und erste Maßnahmen in Rehfelde – Dorf. Auch wenn
es kompliziert wird – Straßen, Plätze, Straßenbeleuchtung, Grünpflege und
Winterdienst müssen gesichert werden.

Die Kinder unserer KITA „Fuchsbau“ haben mir in einer Karte geschrieben:
„Es ist ein großes Glück, wenn man fähig ist, sich zu freuen“
Freuen wir uns über Erreichtes und haben wir Vorfreude an dem noch ge-
meinsam zu Schaffenden.

Ihr Reiner Donath

Rehfelder Extras im Scheinwerfer (3)

Mit dem heutigen Scheinwerfer möchte ich auf Angebote und auf kleine
Gruppen der gemeinsamen Beschäftigung aufmerksam machen.

“Literaturkreis Rehfelde” - Eingeladen sind Interessierte an zeitgenössi-
scher Literatur, Neuerscheinungen und Preisträgern. Die Auswahl der Bücher
trifft Annemarie Rettig aus der Vielfalt der Angebote verschiedener Verlage.
Zur Zeit treffen sich meist etwa 12 bis 13 Personen zu den zweistündigen Ver-
anstaltungen mit Lesung und Gespräch. Es ist aber mühelos Platz für etwas
über 20 Personen. Außer der Lesung kann jeder Anregungen für weiteren Le-
sestoff auf der Lesekarte mitnehmen.

Ort und Zeit: Alt Werder 20, OT Werder, 19:30 Uhr im Februar, März, April,
September, Oktober und November. Angesprochen werden alle Altersgrup-
pen und jeder kann vorbeikommen. Einfach da sein oder vorher anmelden.

Freunde der Handarbeit treffen sich um Freude an der Handarbeit zu
haben. Der Handarbeitskurs unter der Leitung von Elisabeth Schmidt trifft
sich monatlich am 2. und 4. Mittwoch, von 18:00 bis 20:00 Uhr. Die Teilneh-
merinnen zeigen ihre eigenen Handarbeiten, tauschen Erfahrungen aus und
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beraten Möglichkeiten, sich an Höhepunkten im Ort, wie z. B. an Rehfelder
Märkten, zu beteiligen. 

Im Trend sind Strick- und Häkelarbeiten, aber auch neue Fertigkeiten mit an-
deren Materialien z.B. Fadengraphik auf Glückwunschkarten, Falttechniken
und Bildergestaltung mit Papierstreifen. Wer sich interessiert, kann Produkte
von geschickten Frauenhänden im Schreibwarenladen in der Ahornallee an-
schauen. Ob junge oder ältere Hände sich regen, Kreativität ist immer ein
Ausdruck, Erfolge zu schaffen und anderen Menschen Freude zu bereiten.
Damit leistet dieser Kurs einen Beitrag, dass sich aktive Frauen zur Gemein-
de dazugehörig fühlen und kulturelles Leben mitgestalten. Sie haben in den
neuen Mulifunktionsräumen (Keller ehemalige Bibliothek) des Bürgerzen-
trums sehr gute Lichtverhältnisse und die Möglichkeit, noch weitere Interes-
sierte aufzunehmen. Auch hier sind alle Altersklassen einbezogen.

Der Bürgermeister 

Mitstreiter gesucht

In der Gemeinde Rehfelde wurde im Oktober 2012 ein Liederweg eingeweiht.
Wandern auf dem Liederweg hat zu allen vier Jahreszeiten in unserer schö-
nen märkischen Landschaft seinen besonderen Reiz. Im Gespräch, mit Ge-
sang und Geselligkeit wollen wir dies für Wanderer erlebbar machen.

Auf zwölf Kilometer Weg in Rehfelde, Werder und Zinndorf sind Liedsteine
mit 23 deutschen und sechs polnischen Volksliedern aufgestellt. Die Gesamt-
länge von 12 km ist kein Muss, auch kürzere Strecken sind möglich zu wan-
dern. 

Dieses touristische Angebot soll nun betreut und weiter entwickelt werden.
Gesucht werden dafür Interessierte aus der Gemeinde Rehfelde und auch aus
den Nachbargemeinden, 

• die Wanderfreunde mit Stimme und/oder Instrument auf dem Liederweg
begleiten,

• die an der Publizierung des Liederweges Flyer, Liedbüchlein, etc. –
mitwirken und

• die Höhepunkte und Feste am Weg mit organisieren.

Wenn Sie sich vorstellen können, dass eine Beschäftigung mit dem Liederweg
Ihnen Spaß und Freude bereitet, dann melden Sie sich bitte unter Telefon
033435 76979 oder per E-Mail an liederweg@gemeinde-rehfelde.de.

Wir freuen uns auf Sie!

Brigitte Hoffmann – Peter Jung

Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft Rehfelde

Einladung zum “Jägerfest“

Sehr geehrte Mitglieder der Jagdgenossenschaft Rehfelde,
in der Genossenschaftsversammlung der Jagdgenossenschaft Rehfelde, am
27.04.2012 wurde beschlossen, für die Mitglieder der Jagdgenossenschaft
Rehfelde eine gesellige Feier mit Wildschweinbraten, Musik und Tanz
auszurichten.
Eingeladen sind alle Eigentümer von Grundflächen des Jagdbezirkes der
Jagdgenossenschaft Rehfelde mit Begleitung, auf denen die Jagd ausgeübt
werden darf.

Sie findet am Freitag, den 16.02.2013 um 18:00 Uhr
in der Gaststätte Märkischer Hof 
Rehfelde Dorf, Lagerstr.1a statt.

Erforderlich ist die vorherige Anmeldung bis zum 15.02.2013.
Ein Eigentumsnachweis ist jeweils vorzulegen.
Telefon 033435 77234

Ein Hinweis in eigener Sache:
Bitte denken Sie an die jährliche Beantragung der Auszahlung des Reinertra-
ges Ihrer Grundflächen unter Vorlage eines Eigentumsnachweises, da dieser
Anspruch nach drei Jahren verjährt.

gez. Frank Firchow
Jagdvorsteher

Nachrichten aus dem Artenreich

Herzlich willkommen im Jahr 2013, im Jahr der Forelle, des Leberblümchens
und vieler anderer mehr, willkommen im Artenreich Märkische Schweiz!
Wie schon im Dezember 2012 berichtet, hängen an verschiedenen Orten des
Naturparks seit einiger Zeit Banner mit 6 unterschiedlichen Fotomotiven, die
mit der Aufschrift
die Bewohner und Besucher der Region auf den Wert der biologischen Viel-
falt aufmerksam machen wollen.

Was verstehen wir unter biologischer Vielfalt? Wo begegnet sie uns im All-
tag? Was verbinden Sie ganz persönlich mit der Idee von schützenswerten Le-
bensräumen und Arten oder auch alten Sorten und Rassen? Was habe
Mücken mit biologischer Vielfalt zu tun?

Und haben Sie unter den 6 Fotomotiven ein Lieblingsbild entdeckt?

Besuchen Sie unser „Natura 2000-Projekt“ auf der Website http://n2000.
naturschutzpark-verein.de und nehmen Sie an der kleinen Umfrage mit Ge-
winnspiel teil – wir freuen uns auf Ihre Antworten! 
Wir freuen uns mindestens ebenso über Besuche in der Ausstellung im
Schweizer Haus oder im Umweltzentrum Drei Eichen und zu den vielen span-
nenden Veranstaltungen, deren Termine in den Veranstaltungskalendern und
im Internet zu finden sind.

Weitere Informationen finden Sie unter: Naturschutzpark Märkische Schweiz
e.V., Geschäftsstelle Drei Eichen, Königstr. 62, 15377 Buckow, 033433-201,
www.naturschutzpark-verein.de
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Gottesdienstübersicht
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Buckow 

(Märkische Schweiz)-Müncheberg

So 03.02., 10.00 Uhr Gottesdienst im Seminar, Neue Promenade 34,
15377 Buckow 

Do 07.02., 19.00 Uhr Bibelstunde im Gemeindehaus, Tempelberger Weg 9,
15374 Müncheberg

So 10.02., 10.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus, Tempelberger Weg
9, 15374 Müncheberg 

Do 14.02., 19.00 Uhr Bibelstunde im Seminar, Neue Promenade 34,15377
Buckow 

So 17.02., 10.00 Uhr Gottesdienst im Seminar, Neue Promenade 34,
15377 Buckow 

Do 21.02., 19.00 Uhr Bibelstunde im Gemeindehaus, Tempelberger Weg
9,15374 Müncheberg

So 24.02., 10.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus, Tempelberger Weg
9, 15374 Müncheberg

Do 28.02., 19.00 Uhr Bibelstunde im Seminar, Neue Promenade 34, 15377
Buckow

Termine der Evangelischen Kirchengemeinde 
Herzfelde-Rehfelde

Die Evangelische Kirchengemeinde für die Orte 
Garzau, Hennickendorf, Herzfelde, Kienbaum, Lichtenow,

Rehfelde, Werder und Zinndorf

Sie sind herzlich willkommen!

Gemeindenachmittag in Herzfelde am 11.2. um 14 Uhr,
Gemeindehaus an der Kirche in Herzfelde

Gemeindenachmittag in Hennickendorf am 12.2. um 14 Uhr,
Gemeinderaum an der Kirche in Hennickendorf

Glaube im Gespräch am 20.2.  um 19:30 Uhr
Gemeindehaus Rehfelde-Dorf, Lagerstraße 11

MiniKirchenmäuse (0-3 Jahre) am 8.3. um 15:30 Uhr
MaxiKirchenmäuse (3–6 Jahre) am 15.2. um 16 Uhr 
Gemeindehaus, Lagerstraße 11, Rehfelde-Dorf

Kirche für Kinder in der Grundschule Rehfelde dienstags
mit der Katechetin Janine Leu 13:00 Uhr  1./2. Klasse 

14:15 Uhr  3.-6. Klasse

Junge Gemeinde (für 14- bis 17-Jährige) am 12.2. , 17 bis 19 Uhr
Gemeindehaus, Lagerstraße 11, Rehfelde-Dorf

Kontakt: Pfarramt: Telefon 033434-70233
Gemeindebüro: Telefon 033435 / 76190 (Di.-Do. 9-13 Uhr)

kirche.herzfelde-rehfelde@online.de 
www.ev-kirchengemeinde-herzfelde-rehfelde.de

Gottesdienstübersicht

03.02.2013 09:00 Uhr
10:30 Uhr
14:00 Uhr

Rehfelde
Herzfelde
Werder

Gottesdienst
Gottesdienst
Gottesdienst

10.02.2013 09:00 Uhr
10:30 Uhr
14:00 Uhr

Kienbaum
Hennickendorf
Garzau

Gottesdienst
Gottesdienst
Gottesdienst

11.02.2013 14:00 Uhr Gemeindehaus
Herzfelde

Gemeindenach-
mittag

12.02.2013 14:00 Uhr

17:00 bis 
19:00 Uhr

Gemeinderaum
Hennickendorf
Gemeindehaus 
Rehfelde-Dorf

Gemeindenach-
mittag
Junge Gemein-
de (für 14 bis
17-jährige)

13.02.2013 18:30 Uhr Rehfelde Zentrale An-
dacht mit
Abendmahl

15.02.2013 16:00 Uhr Gemeindehaus 
Rehfelde-Dorf

Maxikirchen-
mäuse (Vor-
schulkinder)

17.02.2013 09:00 Uhr Rehfelde Gottesdienst

20.02.2013 19:30 bis 
21:00 Uhr

Gemeindehaus 
Rehfelde-Dorf

Glaube im 
Gespräch

24.02.2013 09:00 Uhr
10:30 Uhr
14:00 Uhr

Lichtenow
Hennickendorf
Zinndorf

Gottesdienst
Gottesdienst
Gottesdienst

01.03.2013 15:00 Uhr
18:00 Uhr

Hennickendorf
Herzfelde

Gottesdienst
Gottesdienst
anschl. Beisam-
mensein mit
kulinarischen
franz. Köstlich-
keiten
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Buckow (Märkische Schweiz)

Gellner, Manfred zum 72.
Godiewski, Anni zum 87.
Gossert, Gertraud zum 80.
Gottwald, Johanna zum 75.
Jeutner, Gerhard zum 74.
Klemke, Anneliese zum 80.
Kolbe, Siegesmund zum 71.
Kutzke, Erhard zum 84.
Lindecke, Engelbert zum 75.
Lüders, Hildegard zum 85.
Meinhardt, Krimhild zum 70.
Meyer, Lieselotte zum 80.
Mittag, Erika zum 71.
Mittelstädt, Helmut zum 72.
Neuendorf, Gisela zum 74.
Oswald, Hans zum 71.
Petruschke, Charlotte zum 87.
Pohl, Adolf zum 86.
Richter, Johann zum 82.
Rümmler, Manfred zum 80.
Saekert, Elisabeth zum 72.
Schneevogt, Jürgen zum 75.
Schwarz, Peter zum 70.
Standke, Gisela zum 73.
Thiem, Klaus zum 76.
Wehner, Roland zum 75.

Garzau-Garzin, OT Garzau

Berg, Brigitte zum 72.
Keller, Gisela zum 81.
Schwarm, Irmgard zum 89.

Garzau-Garzin, OT Garzin

Hinkelmann, Ingrid zum 75.
Horschig, Heinrich zum 73.
Kant, Günter zum 75.
Skorupski, Waltraut zum 82.

Oberbarnim, OT Grunow/
Ernsthof

Frankenberg, Rosa zum 75.
Lorenz, Siegfried zum 72.
Otto, Dieter zum 71.

Oberbarnim, OT Ihlow

Herrmann, Gerda zum 92.
Moritz, Hans zum 83.
Radelt, Wolfgang zum 71.

Oberbarnim, OT Klosterdorf

Behrend, Manfred zum 74.
Bäcker, Jutta zum 78.
Grüning, Ingrid zum 74.
Grünler, Klaus zum 72.
Lehmann, Brigitte zum 73.
Matthies, Erna zum 90.

Rehfelde

Beckert, Ilse zum 85.
Drews, Barbara zum 73.
Eckert, Renate zum 83.
Eisleben, Margarete zum 76.
Frahm, Hans zum 74.
Friedrichsohn, Martha zum 82.
Fritzsche, Anita zum 70.
Fuhrmann, Ingrid zum 76.
Förstner, Gundula zum 84.
Göldner, Ruth zum 75.
Hebestadt, Kl.-Dieter zum 73.
Jahnke, Rudi zum 79.
Klinger, Gerlinde zum 71.
Kluth, Ruth zum 81.
Lange, Gerhard zum 75.
Linnert, Elisabeth zum 77.
Liss, Annemarie zum 75.
Neumann, Hilde zum 72.
Paesler, Brigitte zum 71.
Peilicke, Irmgard zum 70.
Piskorz, Karla zum 71.
Reimer, Ludmila zum 76.
Schmidt, Edith zum 77.
Schmidt, Joachim zum 81.
Schulze, Wolfgang zum 71.
Tesky, Hilda zum 74.
Trzensiok, Axel zum 72.
Uhlig, Siegfried zum 75.
Winter, Irma zum 79.
Wojatzki, Gerhard zum 73.
Zakrzowski, Bernd zum 75.

Rehfelde, OT Rehfelde-Dorf

Hanussek, Gerdi zum 79.

Rehfelde, OT Werder

Kahl, Gisela zum 73.

Rehfelde, OT Zinndorf

Bimek, Paul zum 80.
Lück, Ruth zum 75.
Pflaume, Anneliese zum 75.
Röseler, Ursel zum 70.
Seifert, Viktor zum 73.
Wacker, Klaus zum 70.

Waldsieversdorf

Baude, Hildegard zum 83.
Borchardt, Margarete zum 88.
Bornstein, Emmi zum 78.
Dühring, Marianne zum 87.
Hallert, Rosemarie zum 79.
Lück, Karl-Heinz zum 77.
Mattauch, Manfred zum 76.
Sablotny, Renate zum 76.
Scharff, Hildegard zum 75.
Schnabel, Ilse zum 86.
Dr. Schneck, Hans zum 79.
Schneck, Marianne zum 79.
Tillack, Erich zum 78.
Toepffer, Gundula zum 80.

Wir gratulieren herzlich allen Geburtstagskindern
ab dem 70. Lebensjahr
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FLIESENLEGER

Tobias Schrell
TROCKENBAU | TROCKENPUTZ | WANDVERKLEIDUNG

Berliner Strasse 55
15377 Buckow
Tel.: (033433) 5 67 13
Fax: (033433) 5 70 91
Funk: 0175/3 66 64 15
tobias.schrell@t-online.de

FLIESEN

PLATTEN

MOSAIK

NATURSTEIN

B a u p l a n u n g s b ü r o

Dipl.- Ing. Gerhard Schulz

Bauplanung · Denkmalpflege · Bauüberwachung
Eberwalder Str. 84A Tel. 03 34 32 / 7 12 93
15374 Müncheberg Fax: 03 34 32 / 7 38 01

Funk 0171 / 340 66 32

- Verformungsgerechte Bestandsaufnahmen

- Baudenkmalpflege

- Sanierungsplanung

- Behindertengerechtes Bauen

- Bauten der Landwirtschaft

- Bauten der Wissenschaft u. Forschung

- Kommunale Einrichtungen

- Kostenberechnungen, Haushaltsunterlagen

- Holzschutztechnische Untersuchungen

E-Mail: bauplanung-muencheberg@gmx.de

Schacht- u. Betonarbeiten
Einschalungen

Maurer- u. Fliesenarbeiten
Trockenbau · Fassadengestaltung

Maler- u. Tapezierarbeiten
Holzarbeiten (Wand- u. Deckenpaneele)

Olaf Hahn
BAUINSTANDHALTUNG

15345 Rehfelde – OT Werder 

Strausberger Weg 6a

Tel. 03 34 35/1 53 67 · Mobil 0172/3 21 06 80
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Wir haben für jede Situation

das Richtige für Sie

Kommen Sie zur HUK-COBURG.
Ob für Ihr Auto, das Bausparen
oder für mehr Rente: Hier
stimmt der Preis. Sie erhalten
ausgezeichnete Leistungen und
einen kompletten Service für
wenig Geld. Fragen Sie einfach!
Wir beraten Sie gerne.

VERTRAUENSMANN

Bernd Zimpel
Telefon 033435 76310
Mobil 0170 6175626
bernd.zimpel@HUKvm.de
www.HUK.de/vm/bernd.zimpel
Am Grenzgraben 8
15345 Rehfelde 
Sprechzeiten: 
Mo., Do. 16.00–20.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Herausgeber: Amt Märkische Schweiz, Der Amtsdirektor, Hauptstr. 1,
15377 Buckow (Märkische Schweiz), Tel. (03 34 33) 65 90, Fax: (03 34
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Ausgabe 1,45 € Versandkosten) – gegen Vorauskasse.

Nachdruck, auch nur auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmigung
des Herausgebers (Geschäftsanzeigen und sonstige Gestaltungsele-
mente). Für eingesandte Manuskripte, Bilder und sonstige Unterlagen
wird keine Gewähr übernommen. Die Amtsverwaltung des Amtes Mär-
kische Schweiz übernimmt für die Beiträge im allgemeinen Informati-
onsteil keine Gewähr.

Impressum

Amtsblatt für das Amt 
Märkische Schweiz



Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz 31. Januar 2013 ■16

■ Standardinformationen

Amtsverwaltung

Sprechzeiten der ehrenamtlichen Bürgermeister, Ortsbürgermeister und Ortsvorsteher in den Gemeinden

Anschrift der Amtsverwaltung:
Amt Märkische Schweiz, Hauptstr. 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)
Tel.: 033433 6590, Fax: 033433 65920
e-mail: amtsverwaltung@amt-maerkische-schweiz.de
im Internet: www.amt-maerkische-schweiz.de

Außenstelle Rehfelde:
Elsholzstr. 4, 15345 Rehfelde
Tel.: 033433 6590, Fax: 033435 73720

Sprechzeiten des Amtes Märkische Schweiz in Buckow (Märki-
sche Schweiz) und in der Außenstelle Rehfelde:
Dienstag 9:00 - 12:00, 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr

Sprechzeiten des Standesamtes:
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr, 

13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr      
und nach Vereinbarung (Telefon: 033433/659-36)

Anschrift und Öffnungszeiten des Kultur- und Tourismusamtes:
Kultur- und Tourismusamt Märkische Schweiz
S.-Kneipp-Weg 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)
Tel.: 033433 57500, 65982 oder 65983; Fax: 033433 57719
e-mail: touristinfo@amt-maerkische-Schweiz.de

Mo.-Fr. 9:00 -12:30 Uhr und 13:00 - 17:00 Uhr
November – März Sa. und So. 10:00 – 14:00 Uhr
April – Oktober Sa. und So. 10:00 – 12:30 Uhr, 13:00 – 17:00 Uhr

Sprechzeiten der Revierpolizei:
Dienstag 15:00 - 18:00 Uhr
in Rehfelde, Elsholzstr. 4, Tel.: 033435 75449
jeden 1. Montag im Monat 14:00 Uhr – 15:00 Uhr
Rathaus Buckow (Märkische Schweiz), Hauptstr.1
Polizeihauptmeisterin Dana Bzik, Polizeihauptmeister Peter Schneider

Sprechzeiten der Schiedsstelle:
Schiedsfrau Johanna Wirth (Telefon 033433 – 56014)
Stellvertretender Schiedsmann Christian Herrlich (Telefon 03341 – 31 36 46),
jeden 1. Dienstag im Monat von 15.30 bis 17.30 nach telefonischer Voran-
meldung im Ratssaal des Rathauses von Buckow, Hauptstraße 1.

Bereitschaftsdienst des Wasserverbandes Strausberg-Erkner:
Tel.: 0 3341 343111

Bereitschaftsdienst des Wasserverbandes Märkische Schweiz:
Tel.: 033433 66966

Sprechzeiten der Diakoniestation Seelow:
Mo., Mi. und Fr. 8:00 - 16:00 Uhr
Di. und Do. 8:00 - 18:00 Uhr
in 15306 Seelow, Feldstraße 3, Tel.: 03346 896913

Buckow (Märkische Schweiz)
Bürgermeister Herr Thiemo Seelig
Sprechzeit Dienstag 14:00 – 17:00 Uhr
Tel.: 033433 65990

Oberbarnim und OT Klosterdorf
Bürgermeister und Ortsvorsteher Herr Arndt
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag 17:00 – 18:00 Uhr
im Gemeindezentrum, Straße des Friedens 34

Oberbarnim, OT Bollersdorf
Ortsvorsteher Herr Malzahn
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag 16:00 – 17:00 Uhr
Tel.: 033433 833

Oberbarnim, OT Grunow/Ernsthof
Ortsvorsteher Herr Ahrens
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033436 35682

Oberbarnim, OT Ihlow
Ortsvorsteher  Herr Steinkamp
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033437 27900

Garzau-Garzin
Bürgermeisterin Frau Hinkel
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Tel.: 033435 75110

Garzau-Garzin, OT Garzau
Ortsvorsteherin Frau Schuster
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 75577

Garzau-Garzin, OT Garzin
Ortsvorsteher Herr Hauptmann
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 159293

Rehfelde
Bürgermeister Herr Donath
Sprechzeit Dienstag von 16:00 – 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Tel. 0176 56442685
E-Mail: buergermeister.rehfelde@amt-maerkische-schweiz.de
www.gemeinde-rehfelde.de

Rehfelde, OT Werder
Ortsvorsteher Herr Dr. Küchler
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 77858 oder 0170 8023448

Rehfelde, OT Zinndorf
Ortsvorsteher Herr Krüger
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 75419

Waldsieversdorf
Bürgermeister Herr Landsmann
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 17:30 – 18:30 Uhr
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033433 157781
Fax: 033433 157785


